
DerWeg zur neuen Heizung
Bis zu 80 Prozent der Gesamtkosten für eine Wärmepumpe übernimmt der Staat

DieModernisierung ver-
alteter Heizsysteme
wird für Eigenheimbe-

sitzer jetzt finanziell noch at-
traktiver: Wer sich von fossi-
len Brennstoffen wie Öl und
Gas verabschiedet und auf
eine Wärmepumpe um-
steigt, kann sich einen staat-
lichen Zuschuss von bis zu
maximal 80 Prozent sichern.
Die sieht die neue Fassung
derBundesförderung füreffi-
ziente Gebäude (BEG) vor,
die im Juli 2026 verabschie-
det wurde.

So viel Förderung
ist drin
Mit der Neuregelung kön-
nenmehrModernisierer vom
einkommensabhängigen
Bonus profitieren. Besonders
attraktiv ist die Förderung
zudem,wennmindestens ein

minderjähriges Kind im
Haushalt lebt. Für bestimmte
Einkommensgruppenerhöht
sich mit den aktuellen BEG-
Bedingungen die Maximal-
förderung von bislang 70 auf
nunmehr 80 Prozent.
„Entgegen vieler Aussagen

kann die neue Förderung min-
destens in den kommenden
Monaten für Verbraucher so-
gar höher ausfallen als zuvor“,
ordnet BurkhardMax, Experte
eines namhaften Wärmepum-
penherstellers, ein.
Ein Rechenbeispiel dazu:

Warenzuvor fürdenHeizungs-
tausch imEinfamilienhausma-
ximal 21.000 Euro Zuschuss
möglich, sind es nun bis zu
22.400 Euro. Bestimmte An-
tragsteller, die vorher 10.500
EuroZuschuss erhaltenhätten,
können jetzt mit bis zu 16.800
Euro rechnen.

Die aktuellen Förderbedin-
gungen gelten bis Ende Ja-
nuar 2027. Danach verrin-
gern sich einzelne Bestand-
teile erstmals und in der Fol-
ge halbjährlich. Die maximal
förderfähigen Investitions-
kosten sowie der sogenannte
Klimageschwindigkeitsbo-
nus wurden bereits ab sofort
abgesenkt.
Hauseigentümer, die

einen Heizungswechsel zur
Wärmepumpe planen, soll-
ten die Entscheidung daher
nicht zu langehinauszögern.
Denn auf lange Sicht wird
die BEG-Förderung gerin-
ger ausfallen. (DJD)

Die neue Bundesförderungmacht den Heizungstausch für viele jetzt finanziell noch attraktiver.
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Zuschüsse online
errechnen
Wer ermitteln will, wie hoch
der individuelle Zuschuss aus-
fallen könnte, findet im Inter-
net Förderrechner für eine
nützliche Hilfestellung. Weni-
ge Angaben reichen für eine
erste Berechnung aus: Art und
Alter der bisherigen Heizung,
die voraussichtlichen Gesamt-
Investitionskosten sowie das
zu versteuerndeHaushaltsein-
kommen.
Tipp: Gerade bei diesem

Punkt sollte man genau hin-
schauen, denn das zu versteu-
ernde Haushaltseinkommen
liegt insbesondere bei Fami-
lien inderRegel deutlichunter
dem „normalen“ Jahres-
einkommen. Der Ex-
perte erklärt: „Da
zusätzlich bei
mindestens
einem min-
derjährigen
Kind im
Haushalt
noch einmal
10.000 Euro
abgezogen
werden und
außerdem die
Maximalgrenze
von 40.000 auf
50.000Euroerhöhtwur-
de, kommen nun mehr Men-
schen in den Genuss des Ein-
kommensbonus.“

Förderungwird
langfristig sinken

Die aktuellen Förderbedingungen
für eineWärmepumpe gelten bis
Ende Januar 2027, danach sinken
die Zuschüsse sukzessive.
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Braunschweig. Deutschland sitzt
auf einem gewaltigen Goldschatz
– und der befindet sich keineswegs
nur in Tresoren von Banken. Rund
9.173 Tonnen Gold besitzen deut-
sche Privathaushalte nach einer
aktuellen Studie der Reisebank
und des CFin – Research Center
for Financial Services der Stein-
beis-Hochschule. Damit befindet
sich in privater Hand sogar deut-
lich mehr Gold als in den Bestän-
den der Deutschen Bundesbank.
Doch wo liegt dieser gewaltige
Goldschatz eigentlich?
Ein großer Teil davon befindet sich
mitten im Alltag der Menschen:
in Schmuckkästchen, Schränken
und Tresoren, die teilweise seit
vielen Jahren aufbewahrt werden.
Manches wird bewusst als Wert-
anlage gehütet, anderes kaum noch
beachtet. Und genau dann stellt
sich eine interessante Frage: Was
macht man mit Gold, das man be-
sitzt, aber eigentlich nicht mehr
braucht oder nutzt?
Ein Vermögen, verteilt auf Mil-
lionen Haushalte
Die Antwort darauf ist so unter-
schiedlich wie die Stücke selbst.
Während Münzen und Barren
meist ganz bewusst als Vermö-
genswert wahrgenommen werden,
gerät der Wert älterer Schmuck-
stücke leichter aus dem Blick. Ein
Ring wird nicht mehr getragen,
eine Kette entspricht nicht mehr
dem eigenen Geschmack oder ein-
zelne Stücke haben über die Jahre
schlicht ihre Bedeutung verloren.

Das darin enthaltene Edel-
metall bleibt jedoch wertvoll.
Gerade deshalb kann es sinnvoll
sein, solche Bestände nicht ein-
fach weitere Jahre aufzubewahren,
sondern herauszufinden, welchen
Wert sie heute haben und ob ein
Verkauf die bessere Verwendung
sein könnte.
Wer solche Werte besitzt und sie
nicht länger ungenutzt aufbewah-
ren möchte, findet mit der Nie-
dersächsischen Goldbörse einen
deutschen Fachbetrieb für den
Edelmetallankauf, der bundes-
weit vertreten und mit seinem
Standort in Braunschweig fest
in Braunschweig und Umland
etabliert ist. Gold, Schmuck und

andere Edelmetalle können dort
fachkundig untersucht und direkt
verkauft werden. Eine vorherige
Sortierung oder eigenes Wissen
über Legierungen ist dafür nicht
erforderlich.
Wenn aus Gold wieder verfüg-
bares Geld wird
Bei der Niedersächsischen Gold-
börse werden die mitgebrachten
Stücke persönlich und fachkundig
untersucht. Dabei kommt unter
anderem moderne Röntgenfluo-
reszenzanalyse (XRF) zum Ein-
satz. Sie ermöglicht eine präzise
und zerstörungsfreie Bestimmung
der Materialzusammensetzung.
Kunden können die Untersuchung
persönlich miterleben und erhal-

ten anschließend ein konkretes
Ankaufsangebot.
Angekauft werden neben Gold-
schmuck auch Münzen, Barren,
Bruchgold und Zahngold sowie
Silber, Platin und Palladium.
Kommt es zum Verkauf, kann der
vereinbarte Betrag direkt in bar
oder per Echtzeitüberweisung
ausgezahlt werden.
Über 180 Jahre Edelmetalltradi-
tion als starker Partner
Eine besondere Rolle spielt die
enge Partnerschaft der Nieder-
sächsischen Goldbörse mit
Heimerle + Meule, der ältesten
Gold- und Silberscheidean-
stalt Deutschlands. Das 1845 ge-
gründete Traditionsunternehmen

blickt auf mehr als 180 Jahre Er-
fahrung in der Verarbeitung von
Edelmetallen zurück. Die Nieder-
sächsische Goldbörse verbindet
bei dieser Zusammenarbeit den
persönlichen Edelmetallankauf in
Braunschweig und Umland mit
der Erfahrung und Kompetenz
eines der traditionsreichsten deut-
schen Unternehmen der Branche.
Auch durch Berichterstattungen in
FOCUS-MONEY, FOCUS Online
und verschiedenen Print-Bei-
trägen ist die Niedersächsische
Goldbörse vielen bereits bekannt.
Der Goldschatz der Deutschen
ist also näher, als man zunächst
denkt. Ein Teil davon liegt mög-
licherweise seit Jahren unbe-
achtet im eigenen Zuhause.Wer
Gold, Schmuck oder andere
Edelmetalle besitzt, für die es
heute keine wirkliche Verwen-
dung mehr gibt, kann daraus
wieder einen unmittelbar nutz-
baren Wert machen – bei der
Niedersächsischen Goldbörse in
Braunschweig.

Der Goldschatz der Deutschen
Warum kaum ein anderes Land so eng mit dem Edelmetall verbunden ist
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig:
auch bekannt aus FOCUS MONEY

Oktober 2026
Aktueller Goldkurs: 4.195,30 USD/Feinunze

Anzeige

Bei
einem der
führenden
Anbieter
verkaufen!

NIEDERSÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG
Damm 38
38100 Braunschweig
TEL: 0531/12184200
braunschweig@goldboerse.gmbh
www.goldboerse-
braunschweig.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 10:00 - 18:00 Uhr
Sa.: 10:00 - 14:00 Uhr
(bis Ende Oktober
samstags geschlossen)

GESCHÄFTSFÜHRER:
N. GRANHOLM

Terminabsprache nicht notwendig
größere Mengen können natürlich
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt
werden.
DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
KAUFT
1. Gold, Silber und Platinschmuck

wie Ringe, Ketten, Armbänder,
Anhänger, Broschen, Königsketten,
Bettelarmbänder, Bruchgold und
Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne
oder im Gebiss, Brücken, Kronen,
Inlays oder noch im Gebiss,
kleine und große Mengen sauber
und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling,
Cartier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in
verschiedenen Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne
oder ganze Sammlungen.
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